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SEPTEMBER
Donnerstag
Jetzt ist es fast zweieinhalb Wochen her, dass ich 
und mein ehemals bester Freund Rupert Jefferson 
unseren großen Krach hatten. Eigentlich müsste er 
längst wieder angekrochen gekommen sein, aber aus 
irgendeinem Grund ist das noch nicht passiert. 

Ich mache mir schon ein bisschen Sorgen, denn in ein 
paar Tagen geht die Schule wieder los, und wenn wir 
unsere Freundschaft noch rechtzeitig kitten wollen, 
dann muss schnellstens was geschehen. Falls Rupert 
und ich WIRKLICH miteinander fertig sein sollten, 
dann wäre das ziemlich blöd, denn wir hatten doch 
echt so viel Spaß zusammen.

KANN ICH MAL
(KEUCH, SCHNAUF)
PAUSE MACHEN? ABER ES SIND

DOCH BLOSS NOCH
DREI BLOCKS!
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Seit unsere Freundschaft auf Eis liegt, bin ich auf  
der Suche nach einem neuen besten Freund. Das Blöde 
ist nur, dass ich meine ganze Zeit in Rupert investiert 
hatte, und jetzt ist niemand so plötzlich da, um 
seinen Platz einzunehmen.

Die heißesten Kandidaten sind im Augenblick Chris­
topher Brownfield und Tyson Sanders. Aber die beiden 
Typen sind nicht ganz unproblematisch.

Mit Christopher habe ich die letzten beiden Ferien­
wochen viel abgehangen, aber eigentlich nur deshalb, 
weil er ein echt prima Mücken-Magnet ist. 

Klatsch

AUTSCH!

Leck
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Tyson ist ganz nett, und wir mögen dieselben Video­
spiele. Aber wenn er pinkeln muss, lässt er die Hose 
ganz runter, und ich weiß nicht, ob ich damit je 
klarkommen werde.

Der einzige Junge sonst in meinem Alter, der nicht 
schon von irgendwem der beste Freund ist, ist Fregley. 
Aber bei dem weiß ich schon längst, dass er nicht aus 
dem Holz ist, aus dem beste Freunde geschnitzt sind.

HALLO, GREG!

WETTEN, DASS ICH
DEINEN FUSS GANZ IN
MEINEN MUND KRIEGE!
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Wie auch immer, ich werde Rupert die Tür auf alle 
Fälle noch ein Stück weit offen halten. 
Bloß wenn er unsere Freundschaft wirklich retten will, 
muss er sich schon ein bisschen beeilen.

Denn so, wie es im Moment aussieht, wird er in meiner 
Autobiografie keine besonders gute Figur machen.

G
reg H

effl
ey · M

ein Leben

KAPITEL 8

KINDHEIT

In unserer Nähe wohnte früher dieser Junge. Ich 
glaube, er hieß Rupert oder Roger oder so ähnlich. 
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Mit etwas Glück werde ich mal richtig reich und be­
rühmt, und ganz klar, Rupert wird SICHER einen 
Weg finden, sich da irgendwie ranzuhängen.

Samstag
Ich weiß jetzt, warum sich die Dinge zwischen mir 
und Rupert nicht ändern werden: Er hat bereits 
einen Ersatzfreund gefunden. Genauer gesagt, seine 
ELTERN haben ihm einen BESORGT.

In den letzten beiden Wochen hat sich ständig ein 
Teenager namens Brian mit Rupert abgegeben.

Ich war ein Freund von

Rupert Je�erson

Rupert
    Je�erson

Ich war ein
 Freund von
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Jedes Mal, wenn ich an Ruperts Haus vorbeigehe, spielt 
er nämlich im Vorgarten Fußball oder Frisbee mit 
diesem Brian. Der sieht aus, als wäre er schon auf 
der Highschool oder auf dem College.

Na ja, ich hab ein paar Erkundigungen eingeholt und 
herausgefunden, dass dieser Brian gar kein normaler 
Junge aus der Nachbarschaft ist. Er gehört zu einer 
Firma namens „Cool Brian“, und bei der kann man sich 
so Sachen wie einen großen Bruder mieten.

Ich würde sogar Geld darauf wetten, dass der Kerl 
überhaupt nicht Brian heißt.
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Mom sagt, sie hält Cool Brian für eine tolle Idee,  
weil Jungen dadurch ein „Vorbild“ bekommen, zu dem sie 
aufblicken können. Das macht mich richtig sauer, denn 
so wie ich es sehe, bin ICH eigentlich Ruperts Vorbild.

Und jetzt bezahlen Ruperts Eltern irgend so einen 
Typen, damit der das macht, was ich all die Jahre 
KOSTENLOS getan habe.

Gute Freunde für 
heranwachsende
Jungen

Stolper

HI, HI,
HI!

UAAA
AH!
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Was mir am meisten daran stinkt: Rupert WEISS 
wahrscheinlich überhaupt nicht, dass seine Eltern dem 
Kerl Geld bezahlen, damit er Zeit mit ihm verbringt. 
Und ich fürchte, selbst wenn Rupert die Wahrheit 
wüsste, es würde ihm nichts ausmachen.

Heute habe ich Rupert mit einem anderen Cool Brian 
gesehen, da muss sein Stamm-Brian wohl einen freien 
Tag haben. Aber Rupert hat gar keinen Unterschied 
bemerkt.

Dienstag
Heute war der erste Schultag. Ich möchte ja nichts 
beschreien, aber wie es aussieht, könnte es ein groß­
artiges Jahr für mich werden.
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In der Verfügungsstunde haben wir die Bücher für das 
neue Schuljahr bekommen. Meine Schule kann sich nicht 
jedes Jahr neue Bücher leisten, und deshalb kriegen 
wir normalerweise gebrauchte.

Wenn man ein Buch bekommt, das vor dir schon zehn 
Schüler in den Fingern hatten, ist es ziemlich schwierig, 
daraus noch was zu lernen. 

Ich habe meist echt Pech, was die früheren Besitzer 
meiner Bücher angeht. Letztes Jahr habe ich ein 
Mathebuch gekriegt, das vor mir Bryan Goot hatte.

Abenteuer Geometrie Übungsaufgaben Algebra
Berechne auf dem Papier die Fläche 
eines Parallelogramms. Kannst du 
das Parallelogramm in andere, 
bekannte Formen unterteilen?
Bestimme den stumpfen Basiswinkel 
und konstruiere eine Senkrechte zu 
der gegenüberliegenden Seite. 
Bezeichne die Teile des Parallelo-
gramms und benutze dazu die 
Begriffe, die du im vorhergehenden 
Kapitel findest.
Zerschneide das Parallelogramm 
parallel zur Höhe und identifiziere 
das Dreieck und das Trapezoid.

ERKUNDUNG

Die Höhe kann 
innerhalb oder 
außerhalb des Paral-
lelogramms gemes-
sen werden. Die 
Höhe sollte stets 
gleich sein.

Vergiss nicht, deine 
Ergebnisse mit 
einer Probe zu 
überprüfen!

1. Welche Ungleichung stellt die Lösung dar für (7x + 2) + 
(3x + 4) + (x + 5) > 80?

2. Wie lautet die Gleichung für die Linie im Graphen?

3. Löse nach x auf!
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Und das hat meinen Coolness-Faktor in den Pausen 
wirklich nicht gerade gesteigert.

Aber dieses Jahr habe ich totales Schwein. Als ich 
mein Mathebuch kriegte, konnte ich sofort sehen, 
dass es im letzten Jahr Jordan Jury gehört hatte. 
Jordan Jury ist der beliebteste Junge in der Klasse 
über uns, und sein Mathebuch rumzutragen – das soll­
te mir eigentlich MÄCHTIG Popularität einbringen.

HEY, DU
HAST MEIN

BUCH!
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Jordan ist unter anderem deswegen so beliebt, weil er 
Wahnsinnspartys schmeißt, und man hat echt kaum 
eine Chance, eingeladen zu werden. Aber ich schätze, 
dieses Mathebuch wird mir helfen, dass er mich wahr­
nimmt.

Wenn wir schon bei beliebten Mitschülern sind gleich 
noch dies: Beim Mittagessen hab ich heute mit Bryce 
Anderson und dessen Freunden zusammengesessen. 
Bryce ist im Grunde der Jordan Jury meiner Jahr­
gangsstufe, und er hat einen Haufen Kumpel, die ihm 
immer recht geben, egal, was er sagt.

HEY, WAS
QUIETSCHT DA

SO laut?
AU!
AU!

JA, ICH
HÖRE ES
AUCH!
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Und diese Typen halten einfach voll zu Bryce, ganz 
egal, wie blöd er sie aussehen lässt.

Versteht ihr, Bryce Anderson macht es genau richtig. 
Er BRAUCHT gar keinen besten Freund, weil er ei­
nen Haufen Jasager um sich hat, die ihn dauernd nur 
anhimmeln. Der Grund, warum es zwischen Rupert und 
mir nicht geklappt hat, ist der, dass wir in unserer 
Freundschaft gleichberechtigt gewesen sind, und ich be­
zweifle, ob dieses Modell noch eine große Zukunft hat.

Freitag
Heut hab ich in der Schule gehört, wie Rupert zu ei­
nem anderen Jungen sagte, dass er am Abend auf ein 
Rockkonzert geht. Ich gebe zu, dass ich ein bisschen 
neidisch bin, denn ich war noch nie auf einem echten 
Konzert. Aber als ich dann herausfand, wer dort auf­
tritt, war ich froh, dass ich da nicht eingeladen war.

WAR NUR SPASS.
DA QUIeTSCHT DOCH

GAR NICHTS.
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Trotzdem wurmt es mich ein wenig, dass Rupert mehr 
Spaß hat als ich. Überhaupt, wie es aussieht, hat im 
Moment so ziemlich JEDER mehr Spaß als ich.

In meiner Klassenstufe gibt’s welche, die ihre Bilder 
im Internet online stellen.

KREISCH!
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Und wie es scheint, erleben die alle VIEL mehr als ich.

Ich möchte nicht, dass die Leute denken, MEIN 
Leben wäre langweilig, und deshalb habe ich ent­
schieden, selbst ein paar Fotos zu machen, auf denen 
zu sehen ist, was bei mir alles Tolles angesagt ist.

Alles was man dazu braucht, ist eine Digitalkamera 
und ein Bildbearbeitungsprogramm, schon kann man es 
so aussehen lassen, als würde man vor lauter Spaß 
kaum noch zum Durchatmen kommen.
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Heute Abend war ich gerade dabei, eine wilde Silvester­
party nachzustellen, als Mom reinkam und mich er­
wischte.
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Tja. Mom würde mir sowieso nicht erlauben, Bilder von 
mir ins Internet zu stellen, wegen der „Privatsphäre“ 
und so. Vielleicht liegt es aber auch daran, dass sie ihre 
Lektion gelernt hat, als sie meinem älteren Bruder Rod­
rick erlaubt hat, SEINE Bilder ins Netz zu stellen.

Rodrick versucht einen Job zu kriegen, damit er sich 
ein neues Schlagzeug kaufen kann, aber niemand will 
ihn einstellen. Mom hat ihm erklärt, dass sich die 
Arbeitgeber heutzutage im Internet über die Bewer­
ber informieren, und seine Bilder würden vermutlich 
seine Chancen nicht gerade steigern.

V INDL

FOLLE

FOLLE VINDL

F
V

MILCH


